
«Es wäre gut, wenn 
Sie 2x 500’000.– bar 
übergeben könnten»
Dokumente aus dem Innersten der SVP geben einen umfas-
senden Einblick in die Wahlkampznan.ierung der Parteiy Wir 
haben sie anal–siert v und öerAGentlichen siey
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,nruf im weneralsekretariat der SVP« der grAssten und reichsten Partei der 
SchBei.y

«Guten Tag, wie hoch ist das Budget der SVP für den Wahlkampf 2019?»
»Wir geben keine ?udgets bekanntyJ

«Warum nicht?»
»Warum sollten BirüJ

Ra« Barum sollten sieü In der SchBei. gibt es fHr die PolitikMnan.ierung 
keine Verbote« keine weset.e« keine äegelny weld in der Politikü Das ist 
hier.ulande ein werHchty

Es gibt Erfahrungen« ,nekdoten« weKHstery 2andfestes gibt es Benigy 

0an Beiss .um ?eispiel« dass die Wahlk1mpfe immer teurer Berdeny Dass 
die ?udgets der nationalen Parteien alle öier Rahre Bachseny Dass die 5o-
sten fHr Inserate und Plakate steigen« .umindest bis Ux:Ny Tnd man Beiss« 
dass die SVP seit bald .Ban.ig Rahren am meisten weld ausgibt v bei Wah-
len und bei ,bstimmungeny

0an Beiss auch« dass die Parteien selbst keine öollen 5assen habeny Dass 
also die 0illionen fHr »EZtrabl1tterJ« PropagandaMlme« Inserate und Pla-
kate Boanders herkommeny

?lossj Woherü 

2Art man sich um« dann Bird öon TnterstHt.ungsöereinen mit sonderbaren 
7amen er.1hlt« öon 5omitees mit geheimen 5onten« öon anon–men Spen-
den in 0illionenhAhe v gerne auch in bary 7ur Birklich konkret Bird das 
alles niey

,ber irgendBann« Benn man lange genug rumfragt und ein bisschen wlHck 
hat« sagt einer plAt.lichj »wut« dass Sie danach frageny Ich habe hier ein paar 
Tnterlageny Die kAnnten Sie interessierenyJ

Dann liegt ein Stapel ?l1tter auf dem Fischj ,brechnungen« 5orrespon-
den.en« ?udgetantr1gey Vertrauliche Tnterlagen aus dem Innenleben der 
Mnan.st1rksten Partei der SchBei.« der SVPy 

Tnd Bas gerade noch eine ,nekdote Bar« l1sst sich plAt.lich schBar. auf 
Beiss nachleseny 

Yum ?eispiel« Bie die SVP den Wahlkampf im SchicksalsCahr UxxL orche-
strierte und Mnan.iertey 

1. Für einen Kover Loller Geld
Foni ?runner stand öor einem Problemy 

Es  Bar  0itte  Runi  UxxL«  in  Benigen  Wochen  BHrde  die  SVP  die 
,usschaGungsinitiatiöe öorstellen und danach die SchBei. mit ’remden-
feindlichkeit und Personenkult Hbers1enj Sch1fchenplakate an den W1n-
den« ?locherl1cheln in den Yeitungsinserateny 

,n Pressekonferen.en BHrde die SVP bald Hber einen »weheimplan gegen 
?locherJ fantasieren« in einem dHsteren PropagandaMlm die SchBei. .u 
einer rot-grHnen 2Alle malen und .um ,bschluss der monatelangen« per-
manenten 5ampagne .u einem 0arsch auf ?ern und einer 5undgebung auf 
dem ?undesplat. rufeny 
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Eine wegendemonstration öerhinderte den SVP-0arsch« in der ?erner ,lt-
stadt brannten ?arrikaden« ein ’oto des 5raBalls prangte öon der Fitelseite 
der »7eB /ork FimesJ« und der britische »IndependentJ fragte auf dem 
4oöer« ob die SchBei. »Europas 2er. der ’insternisJ seiy 

Doch beöor sich der gan.e Wahnsinn ?ahn brach« hatte SVP-Wahlkampf-
chef  Foni  ?runner  eine  9Hcke  .u  fHllenj  Die  5ampagne  fHr  die 
,usschaGungsinitiatiöe BHrde erst in ein paar Wochen beginnen« die heis-
se Phase des Wahlkampfs danachy 

?runner Bollte :xx6xxx neue W1hler geBinneny Der parteiinterne 9eit-
spruch lautetej »Wer hat in unserem 9and das SagenüJ

Er dur3e die 9Hcke nicht den wegnern Hberlasseny

Er entschied sich fHr eine Inseratekampagne in der Pressey Inhaltj »’Hr Bas 
steht die SVP« fHr Bas steht äotÜwrHnJy 5ostenj 8OL6NU8y(x ’rankeny

EtBa gleich öiel gaben die wrHnen UxxL fHr den gesamten Wahlkampf ausy 
?ei der SVP Bar es ein YBan.igstel des :x-0illionen-’ranken-?udgetsy

,m Uxy Runi UxxL stellte ?runner einen ?udgetantrag« so Bie es 4hristoph 
?locher in einem »’HhrungsbuchJ öorgegeben hattey äund .Bei Wochen 
sp1ter hatte er das weldj ,uf einem T?S-5onto in ?ern gingen :«) 0illionen 
’ranken einy Es gehArte dem »5omitee fHr eine souöer1ne SchBei.J« einer 
Farngesellscha3 der SVP« die Spenden annahm und Parteirechnungen be-
glichy 

Das weld kam öon einem geBissen Dry Paul 0aier« dem persAnlichen ,n-
Balt des damaligen SVP-?undesrats 4hristoph ?lochery

Eineinhalb 0illionen auf 5nopfdruck v Bie aus dem 7ichtsy

Das alles steht in parteiinternen Tnterlagen« die der äepublik .ugespielt 
Burdeny Die Tnterlagen sind nicht neu« schon Ux:U berichtete die »7YY am 
SonntagJ aus.ugsBeise darHbery Doch sie sind die detaillierteste Doku-
mentation der geheimnisumBitterten SchBei.er PolitikMnan.ierungy Des-
halb öerAGentlicht die äepublik an dieser Stelle ,ntr1ge« ,brechnungen 
und YahlungsauGorderungeny

Die parteiinternen Dokumente der SVP bieten einen einmaligen Einblick in 
die ’unktionsBeise der Mnan.st1rksten Partei der SchBei.y Sie .eigen« Bie 
die SVP den politischen Diskurs um Ceden Preis bestimmen Bollte« Bie sie 
Hber Tnmengen öon weld öerfHgte und Bie sie eine geheime wesellscha3 
grHndete« um die Spuren .u ihrem ’inancier und Öberöater 4hristoph ?lo-
cher .u öerschleierny 

In den Dokumenten Mnden sich insgesamt .BAlf ?riefe mit Yahlungs-
auGorderungen an den ?locher-,nBalt Paul 0aiery Redes 0al geht es um 
grosse Summen im sechs-« manchmal sogar siebenstelligen ?ereichy

,m U:y ,ugust UxxL etBa Bollte Foni ?runner :«N 0illionen ’ranken fHr 
Inseratej »weheimplan gegen ?locherJy ,m :xy September UxxL brauchte 
?runner :«( 0illionen ’ranken« Bieder fHr Inseratej »?locher st1rken« SVP 
B1hlenJy
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Aus: Wahlkampfunterlagen SVP 2007.

Insgesamt bat das Wahlkamp3eam den ?locher-,nBalt innert Beniger 
0onate um ÖberBeisung oder Öbergabe öon mindestens ::«‹ 0illionen 
’rankeny 9aut den internen Dokumenten h1ndigte 0aier mehrere 0illio-
nen daöon in bar ausy

,llerdings Baren auch bei der SVP ?ankHberBeisungen Hblichy Sie nut.te 
dafHr CeBeils das T?S-5onto des geheimen »5omitees fHr eine souöer1ne 
SchBei.Jy Die SVP hat das 5onto mittlerBeile aufgelAsty ›b das 5omitee 
Beiter besteht« Bollte die Partei nicht sageny

Der Wahlkampf UxxL Bar Bie ein 8xx-0eter-9auf« bei dem die SVP mit ei-
nem SportBagen an den Start gingy Sie hatte laut Sch1t.ungen fast fHnfmal 
so öiel weld Bie die SP ;U«N 0illionen ’rankenq und etBa doppelt so öiel Bie 
die ’DP ;rund ( 0illionen ’rankenqy 

Aus: Wahlkampfunterlagen SVP 2007.

7iemand sieht« niemand hArt und niemand sagt etBasy So l1u3 das Hbli-
cherBeise in der SchBei. in Sachen PolitikMnan.ierungy Die ’inan.en der 
Parteien sind so durchsichtig Bie ein ,ktenkoGery

Der Wahlkampf UxxL ist eine ,usnahmej Beil die 5ampagnen so aggressiö 
Baren v und Beil ihre ›rchestrierung und ’inan.ierung Rahre sp1ter auf-
Kogy

In Deutschland hat die ,fD mutmasslich illegale Spenden aus der SchBei. 
erhalten« in Rsterreich brach kHr.lich die äegierung .usammen v aber 
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Bas in den 7achbarstaaten Parteispendenskandal heisst« ist in der SchBei. 
politischer ,lltagy 

,ls die »7YY am SonntagJ Ux:U die Wahlkampfmillionen der SVP auf-
deckte« forderte ,lt-?undesrat ,dolf ›gi .Bar den äHcktritt seines Partei-
kollegen ?locher aus dem Vi.epr1sidium der Parteiy ,ber die SVP Behrte 
alle 5ritik aby

Wahlkampfchef ?runner logj »?ei uns gibt es keine 5oGer öoller weldyJ

?locher-,nBalt 0aier sagtej »?argeld ist nichts DubiosesyJ

Tnd SVP-’inancier ?locher Biegelte abj »Wenn Sie nicht Bollen« dass ein 
Spender bekannt Bird« mHssen Sie Cemanden da.BischenschaltenyJ

Die EnthHllungen blieben ohne ’olgeny 

Dabei .eigen Tmfragen« dass die oz.ielle Politik die 0einung einer Hber-
B1ltigenden 0ehrheit der ?eöAlkerung Hbergehty Die StimmbeöAlkerung 
Bill Bissen« Boher das weld in der Politik stammt« Ber damit EinKuss Hbt« 
an Ben das weld geht und Bie es sich ausBirkty 

Aus: Wahlkampfunterlagen SVP 2007.

2. Uand ohne bnrechtsAewusstsein
0artin 2ilti empf1ngt in seinem ?Hro in der 71he des ?ahnhofs ?erny 
Er reicht die 2and .um wruss und sagtj »Sie suchen also das weld in der 
PolitiküJ Er l1chelt ermunterndy »Wir auchyJ 

2ilti ist wesch13sfHhrer des SchBei.er ,blegers öon Fransparenc– Interna-
tional« einer 7w›« die sich der ?ek1mpfung öon 5orruption öerschrieben 
haty
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«Korruption?»
»Das tAnt hartJ« sagt 2iltiy »,ber Bir nennen das 5ind gerne beim 7ameny 
Der grosse Skandal in der SchBei. ist« dass Bir trot. Biederkehrender klei-
nerer Skandale als ein.iges 9and in Europa keine Fransparen. kennen Hber 
die ’inan.ierung öon Parteien« Wahlen und ,bstimmungenyJ

«Kann man denn HAstimmungen und Wahlen kaufen, 3err 3ilti?»
»7einy ,ber weld spielt eine äolle« insbesondere Benn die Verh1ltnisse 
knapp sindyJ

Die Wahlen UxxL Baren eine Y1sury Der aggressiöe Wahlkampf der SVP 
hatte internationale ,ufmerksamkeit erregty ›SYE-Wahlbeobachterinnen 
kritisierten die intransparente ParteienMnan.ierung in der SchBei.y ?ei den 
n1chsten Wahlen Ux:: untersuchte die Staatengruppe gegen 5orruption 
des Europarats ;wrecoq das SchBei.er S–stemy Die wreco staunte Hber das 
fehlende TnrechtsbeBusstsein in der SchBei.j »Wenn es um die ’inan.ie-
rung des politischen weschehens geht« .eigen sich die SchBei.erinnen und 
SchBei.er Hber die VerBendung des ?egriGs S5orruptionT schockiertyJ 0an 
ak.eptiere »eher BiderBilligJ den ?egriG der Fransparen.y ,ber eigentlich 
spreche man lieber öon »DiskretionJy

»Wir tun uns in der SchBei. generell schBer mit Fransparen.J« sagt 0ar-
tin 2iltiy »weheimniskr1merei Bar im ’inan.sektor bis öor kur.em das 
wesch13smodell schlechthinyJ 

Die wreco empfahl der SchBei.« äegeln ein.ufHhreny Seit Ux:: hat sie 
fHnf YBischenberichte Hber die EntBicklungen öerAGentlichty ?is heute 
Burde »keine der Empfehlungen umgeset.tJy Die SchBei. gilt deshalb als 
»nicht-konformJy Ende 01r. musste die SchBei. der wreco einmal mehr 
berichten« ob sich etBas ge1ndert habey

Die kur.e und ernHchternde ,ntBort lautetj 7einy

Doch das kAnnte sich bald 1nderny

»Wer steckt 0illionen in diese PlakatkampagneüJ 0it dieser ’rage sam-
melte ein Fr1geröerein :xO6‹U( gHltige Tnterschri3en und reichte im 2erbst 
Ux:L die sogenannte Fransparen.initiatiöe einy 

Dahinter stehen Fransparenc– SchBei. und ein ?Hndnis öerschiedener 
Parteien öon der SP Hber die wrHnen bis .ur ?DPy Der 5opf des Fr1ger-
öereins ist 7adine 0asshardt« SP-7ationalr1tin aus ?ern und Wahlkampf-
leiterin der So.ialdemokrateny Sie sagt« dass grosse ’inan.KHsse .u ,bh1n-
gigkeiten fHhren kAnnen und dass die ?Hrgerinnen ihre 0einung nur frei 
und umfassend bilden kAnnen« Benn sie Hber die ’inan.en ?escheid Bis-
seny »Es braucht Fransparen.« um das Vertrauen in die Politik .u st1rkenyJ 

Die Initiatiöe fordert nichts äeöolution1resj Die Parteien mHssten kHn3ig 
alle wrossspenden Hber :x6xxx ’ranken meldeny Yudem sollen auch Ein.el-
personen und 5omitees wrossspenden oGenlegen« Benn ihre 5ampagnen 
mehr als :xx6xxx ’ranken kosteny 

Doch der ?undesrat lehnt die Initiatiöe ab« die öorbereitende Parlaments-
kommission hat eine abgeschB1chte ,lternatiöe öorgeschlageny Die wren.-
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betr1ge BHrden eZtrem hoch angeset.tj Spenden mHssten erst ab UN6xxx 
und 5ampagnen erst ab UNx6xxx ’ranken oGengelegt Berdeny 

0asshardt ist trot.dem .uöersichtlichy Der äHckhalt in der ?eöAlkerung 
sei riesigy In einer repr1sentatiöen Tmfrage sprachen sich in der SchBei. 
‹L Pro.ent der Stimmberechtigten dafHr aus« dass die 2erkun3 der welder 
oGengelegt Berden mussy

?is Ende Sommer kAnnen sich die politischen ,kteure in einer Vernehm-
lassung .u Initiatiöe und wegenöorschlag 1usserny Die EinB1nde sind schon 
bekanntj weld spiele keine äolleU man mHsse die Priöatsph1re schHt.enU 
Benn erst einmal ›GenlegungspKichten g1lten« BHrden die Parteien keine 
wAnner mehr Mndeny 

0asshardt Binkt abj »7icht stichhaltigyJ

21tte weld keinen EinKuss v Barum sollte es dann Hberhaupt Cemand ein-
set.enü 

Tndj Selbstöerst1ndlich mHsse man die Priöatsph1re schHt.eny Das .BeiKe 
niemand any »Es geht aber nicht um 5leinspenden öon Nx ’rankeny Sondern 
um hohe ?etr1ge Hber :x6xxx ’ranken« bei denen ,bh1ngigkeiten entste-
hen kAnnenyJ

?leibt die ,ngst« dass Spenden .urHckgingeny »Eine blosse ?ehauptungJ« 
sagt 0asshardty Es gebe keine Yahl« die das belegey In den 5antonen wenf« 
Fessin und 7euenburg« Bo es bereits weset.e gebe« habe man keinen 
SpendenrHckgang festgestellty

,llerdings gibt es auch in den 5antonen ’1lle« die die wren.en der weset.-
gebung auf.eigeny 

Ux:: berichtete die »SHdostschBei.J Hber eine Parteispende im Wahlkampf 
öon UxxLy Die wenfer 5antonalpartei der SVP erhielt eine Ein.elspende in 
2Ahe öon Nx6xxx ’rankeny ,ls weldgeber Bar eine Sti3ung in Yug deklariert 
be.iehungsBeise der SVP-’inancier und ,utomagnat Walter ’re–y Er hatte 
aber als Sti3ungsrat bloss seinen 7amen gegebeny Wer Birklich hinter der 
wrossspende steckte« blieb öerborgeny

Die Yuger Sti3ung« die im ’all wenf fHr Schlag.eilen sorgte« tr1gt einen 
sonderbar harmlosen 7ameny 

Er lautetj Sti3ung fHr bHrgerliche Politiky 

M. 4auer des Schweigens
Es ist schon ein äitualy ,lle öier Rahre« Benn in der SchBei. nationale Wah-
len anstehen« erscheint irgendBo in einer Yeitung der ,rtikel Hber »den 
teuersten Wahlkampf aller YeitenJy 

Uxx) gaben SchBei.er Parteien rund :‹ 0illionen ’ranken aus« UxxL schon 
)N 0illionen« Ux:: dann 8U 0illionen« Ux:N rund 8O 0illionen ’rankeny Tnd 
heuteü

»Vom weld der Parteien ist kaum die äedeJ« schrieb der 2istoriker 2ilmar 
wernet öor Hber .ehn Rahren in seinem StandardBerk Hber die SchBei.er 
PolitikMnan.ierungy »Es herrscht eisernes SchBeigenyJ

Das hat sich nicht ge1ndertj ,lle Bissen« dass Politkampagnen öon irgend-
Bem be.ahlt Berdeny Tnd dass die Parteien nicht das weld dafHr habeny 
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Die ein.ige ?undesratspartei«  die ihre ’inan.en oGenlegt«  ist  die SPy 
Das Rahresbudget betr1gt ( 0illionen ’ranken« CeBeils fast h1l3ig aus 
0itgliederbeitr1gen und Spenden« hin.u kommt die indirekte staatliche 
ParteienMnan.ierungy Die SP Beist .Bei wrossspender ausj die äaiGeisen-
bank mit N‹6N)) ’rankeny Tnd die 0obiliar Versicherung mit :x6xxx ’ran-
keny 

’Hr den Wahlkampf Ux:O hat sie :«N 0illionen ’ranken budgetiert v fast 
.ehnmal Beniger« als die SVP im Wahlkampf UxxL ausgaby 

Tnd die anderen grossen Parteienü

Die SVP sagt Hberhaupt nichtsy ’DP und 4VP sind kaum gespr1chigery 

Die ’reisinnigen geben immerhin das WahlkampVudget bekanntj ) bis 
)«N 0illionen ’rankeny Ein wrossteil stamme aus Spendeny Die weldgeber 
aber öerschBeigen siey 7ur so öielj Sie dHr3en nicht mehr als ein ’Hnf.ehn-
tel des wesamtbudgets ausmachen« also UNx6xxx ’rankeny 

Die 4VP set.t im Wahlkampf U 0illionen ’ranken einy Woher das weld 
kommtj kein 5ommentary

’ast alle Parteien .1hlen .udem auf 2ilfe öon aussen« öon sogenannten 
TnterstHt.ungsöereineny 

Die SP hat die »wruppe Ux:OJ« die 4VP den sogenannten ,-4lub« der eigent-
lich »Verein .ur TnterstHt.ung des Bissenscha3lichen« Birtscha3lichen 
und politischen WirkensJ heisst« die ’DP hat die »’reunde der ’DPJy

Ein.ig die SP legt oGen« Bas der Verein bringtj :LNx 0itglieder und Ein-
nahmen öon N(x6xxx ’rankeny Die 4VP macht keine ,ngaben .u ihrem 
4lub« Bie auch die ’DPy ,ber öon den »’reunden der ’DPJ sind die Tm-
risse bekanntj wegrHndet Burde der Verein Uxx8y Damals soll praktisch die 
gan.e SchBei.er Wirtscha3selite bei den »’reunden der ’DPJ öersammelt 
geBesen seiny 2eute sind es laut »?ilan.J rund UNx 0itglieder« Cedes .ahlt 
C1hrlich einen ?eitrag öon mindestens Uxxx ’rankeny

,m öerschBiegensten ist die SVPy ErBiesenermassen .1hlte sie UxxL auf 
die TnterstHt.ung des »5omitees fHr eine souöer1ne SchBei.J« Hber dessen 
5onto rund :U 0illionen ’ranken Kosseny Die Partei ist .udem öerbunden 
mit der geheimnisumBitterten Sti3ung fHr bHrgerliche Politik in Yugy

,uf die Sti3ung angesprochen« Behrt eine Sprecherin abj »Was fHr eine 
Sti3ungü 5eine ,uskun3yJ

ö. Wo sich Parteigr5ssen treven
Sti3ung fHr bHrgerliche Politikj Der 7ame geistert alle paar Rahre durch 
den SchBei.er ?l1tterBaldj »WahlkampWasseJ nannte sie die »Sonntags-
YeitungJ einmal« die »SVP-weheimkasseJ der »Fages-,n.eigerJy 

,ber kaum Cemand Beiss« Bas die Sti3ung Birklich tut« Bo.u sie dient« Ber 
sie kontrollierty Tnd öor allemj Wer sie mit weld öersorgt und BofHr sie es 
ausgibty 

2at sie Birklich Cahrelang Wahl- und ,bstimmungsk1mpfe der SVP Mnan-
.iertü
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Die Sti3ung eZistiert seit Hber fHnf.ehn Rahren« stets mit prominenten 
ParteigrAssen beset.ty 2eute fHhrt Foni ?runner die Sti3ung als Pr1si-
dent« der frHhere Wahlkampfchef und Parteipr1sident der SVPy ,lbert äA-
sti ist sein Vi.ey ,usserdem im Sti3ungsratj ,utomilliard1r Walter ’re–« 
EZ-weneralsekret1r 0artin ?altisser« ?anker Fhomas 0atter« ’raktionschef 
,drian ,mstut. v und neuerdings auch der 0anager äolf DArigy

,ls die Sti3ung Ende UxxU gegrHndet Burde« rHhrte der damalige Sti3ungs-
pr1sident 2ans 5aufmann noch kr13ig die Werbetrommelj 0an Berde 
Bissenscha3liche ProCekte Mnan.ieren« man kAnne der SVP Cet.t spenden« 
ohne sich .ur Partei bekennen .u mHsseny Tnd man kAnne Hber die Sti3ung 
erst noch Steuern spareny

Doch die Sti3ung hatte öon ?eginn an auch .um Yiel« Wahlen und ,bstim-
mungen .u Mnan.iereny So steht es im Sti3ungs.Becky 

Der ehemalige Sti3ungsrat 2ansruedi WandKuh er.1hltj 0an Bollte ’i-
nanciers geBinnen« die nicht AGentlich .ur SVP standeny Der Erfolg Bar 
allerdings nicht berauschendy

»Ich glaube« man darf sagen« dass die Sache nicht so liefJ« sagt WandKuh 
am Felefony »Redenfalls« als ich noch dabei BaryJ

0an habe sich einmal im Rahr getroGen und besprochen« Ben man als wAn-
ner anBerben kAnntey »2in und Bieder organisierte man ein paar ,nl1sse 
mit Wirtscha3söertreternJ« sagt WandKuhy »Da hielt man ein äeferat und 
öersuchte« diese 9eute fHr die Sti3ung .u geBinneny Yumindest Bar das die 
,bsichtyJ 

,llerdings sei nur Benig weld .usammengekommen« die Summen lagen 
stets unter :xx6xxx ’rankeny 5eine ?etr1ge« mit denen man ,bstimmungen 
oder Wahlen geBinnty 

’Hnf.ehn Rahre sp1ter eZistiert die Sti3ung noch immery ,ber sie hinter-
l1sst so gut Bie keine Spuren mehry Selbst in parteiinternen ?l1ttern Bird 
hAchstens ein Wechsel im Sti3ungsrat öermeldety 

Warum also gibt es die Sti3ung« Benn sie oGenbar nie Birklich weld ein-
brachte und nichts ausgabü 

2ans 5aufmann BHsste die ,ntBorty Der ehemalige 7ationalrat und 
’inan.eZperte der YHrcher SVP fHhrte die Sti3ung Hber .ehn Rahre langy 
Er kAnnte Hber deren EntBicklung redeny ,ber er schBeigty Frot. meh-
rerer ,nfragen Bill sich 5aufmann nicht 1usserny Er sei Ux:) als Sti3ungs-
pr1sident .urHckgetreteny

Dabei hatte 5aufmann die Sti3ung in den ,nf1ngen öorangetriebenj we-
m1ss internen Sti3ungsunterlagen« die der äepublik öorliegen« richtete er 
ein 5onto mit 7ummer N:U8 bei der sp1ter in Verruf geratenen Priöatbank 
SBissMrst öon Fhomas 0atter ein« liess sich in SVP-?l1ttern interöieBen« 
um wAnner an.ulocken« und Mnan.ierte den ,bdruck einer umstrittenen 
?locher-äede als Yeitungsinseraty

Ux:: sorgte die Sti3ung fHr ,ufregungj »SVP sit.t laut ,nal–sten auf Hber 
Uxx 0illionen ’rankenJ« titelte die »SonntagsYeitungJy0ehrere aktiöe und 
ehemalige Sti3ungsr1te beteuerten damals ;und heuteq« dass das eine 
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’alschmeldung geBesen seiy Die »SonntagsYeitungJ aber .og den ,rtikel 
nie .urHcky

Danach Burde es ruhig um die Sti3ung« sie öerschBand Bieder aus der 
RGentlichkeity Die »Sti3ung fHr bHrgerliche PolitikJ Burde .u einem ’lH-
stern« .u einem werHchty

Das 1nderte sich im öergangenen Rahr« als äolf DArig in den Sti3ungsrat 
nachrHcktey

DArigs  Engagement  Bar  bemerkensBerty  Denn  er  gilt  als  öernet.ter 
0andatesammlerj Er ist VerBaltungsratspr1sident der Versicherungs-
gruppe SBisslife und der Fempor1rMrma ,decco« sit.t in den VerBaltungs-
r1ten des Eishocke–clubs YS4 und des ,utoh1ndlers Emil ’re– und hat 
0andate beim Wirtscha3söerband Economiesuisse soBie beim Fhinktank 
,öenir Suissey 

DArig Bar stets ein strammer ?Hrgerlicher v und das hiess frHherj ein ’rei-
sinnigery 

Uxx8 grHndete er die »’reunde der ’DPJ mit« einen TnterstHt.ungsöerein 
des ’reisinns« dem laut »?ilan.J auch 0anager Bie Walter 5ielhol. oder 
Peter WuXi angehAreny

DArig Kirtete schon l1nger mit der SVP« im Sommer Ux:‹ Bechselte er oz.i-
ell die Seitey Was also hat es auf sich mit dieser Sti3ung« dass ein 0ann mit 
so dickem Portemonnaie und v öiel Bichtiger v so öielen 5ontakten darin 
Einsit. nimmtü 

-. bngeAetene Hnrufe
Das öielleicht SchAnste an der ?Hrokratie ist« dass sie Spuren hinterl1ssty

Tnternehmen haben in der äegel einen 7amen« eine ,dresse« meistens ein 
?Hro v oder Benigstens einen ?rieWasteny Diese Dinge melden sie dem 
2andelsregisteramty Wer nach Yug f1hrt und am Schalter :x ’ranken fHrs 
2allosagen .ahlt« kann sich fHr Beitere :x ’ranken die im ,mt hinterlegten 
,kten .ur Sti3ung anseheny Diese Burden laut SchBei.erischer 0edien-
datenbank nie ausgeBertety

In den Dokumenten Mnden sich neben äeglementen und Statuten auch 
Sit.ungsprotokolley Die Protokolle sind lHckenha3y 0al Bar der Sti3ungs-
rat geBissenha3er« mal Benigery ,ber die ,kten geben erstmals einen Ein-
blick in das Freiben der Sti3ung« Hber die niemand reden magy

Yum ?eispiel .eigen sie« Bie die Sti3ung gegrHndet Burde« Ber anBesend 
Bar v und Ber das nAtige 5leingeld springen liessy 

,m Ny 7oöember UxxU beurkundet  2ein. F1nnler«  der  heutige Yuger 
’inan.direktor und damalige 7otar« in seinem ?Hro mit ?lick auf den Yu-
gersee die »Errichtung der Sti3ung fHr bHrgerliche PolitikJy Es ist ein rein 
formeller ,kty ’Hr F1nnler ist es eine wrHndung Bie 2underte andere auchy
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,ls Sti3erin tritt die SVP auf« öertreten durch den damaligen weneral-
sekret1r und heutigen 7ationalrat wregor ,y äut.y äut. schiesst bei wrHn-
dung der Sti3ung :xx6xxx ’ranken ein« Startkapital fHr die Sti3ungy 

Er tut das in der fHr die SVP oGenbar g1ngigen ’ormj Er .ahlt in bary 

Es ist nicht öerboten« so öiel ?argeld mit sich herum.utragen und einem 
7otar .u Hbergebeny ,ber fHr die wesch13e einer politischen Partei nicht 
gerade Hblichy 0artin 2ilti« der wesch13sfHhrer öon Fransparenc– SchBei.« 
sagtj »Eine politische Sti3ung grHnden und dann gleich .u ?eginn :xx6xxx-
 ’ranken in bar einBerfen v das ist suspektyJ

2andelte es sich bei den :xx6xxx ’ranken um ein ?Hndel frisch gedruck-
ter Fausenderü ›der einen 5oGer öoll mit gemischten 7otenü Tnd Boher 
stammten die :xx6xxx ’ranken ?argeldü 9agerte äut. das weld etBa im 
Parteisekretariat in einem Fresorü ›der hob er das weld kur. .uöor auf einer 
?ank ab und brachte es dann nach Yug .um 7otar 2ein. F1nnlerü 7urj 
Warum das umst1ndliche Pro.edereü

,ls wregor äut. öon der äepublik am äande einer ’ernsehauf.eichnung 
.um Fhema PolitikMnan.ierung darauf angesprochen Bird« hat er gerade 
eine ErinnerungslHckey In den folgenden Wochen ignoriert er .ahlreiche 
,nrufe und E-0ail-,nfrageny ,m Ende sagt er schlichtj »5eine YeityJ

Auszug aus den Statuten der Stiftung für bürgerliche Politik. 

,lso ,nruf beim Yeugen« dem 7otar 2ein. F1nnlery Vielleicht kann er die 
’ragen nach dem ?argeld beantBorteny

F1nnler ist es oGensichtlich unangenehm« in der Sache kontaktiert .u Ber-
deny Die Sti3ungsgrHndung liege Beit .urHck« er sei schon lange nicht mehr 
als 7otar t1tigy ,usserdem habe er damals 2underte ?eglaubigungen pro 
Rahr gemachty

Es ist ein merkBHrdiger ,nrufy Yun1chst Bill F1nnler nichts sageny 7ach 
mehrmaliger Versicherung« dass ihm nichts öorgeBorfen Berde« Billigt er 
doch in ein kur.es InteröieB einy

Er erinnert sich schlecht und sagt Benigy Das wespr1ch dreht sich um das 
?argeld« um die äolle öon 4hristoph ?locher bei der Sti3ungsgrHndung und 
andere 0ittelsm1nnery

Doch F1nnler bleibt argBAhnischy Er Bill die Yitate gegenleseny ,ls sie ihm 
öorgelegt Berden« sagt er« er Bolle doch nicht .itiert Berdeny Die Yitate seien 

REPUBLIK 11 / 15

https://www.srf.ch/sendungen/arena/gekaufte-politiker


in einen »negatiöen 5onteZtJ eingebettet« Bas er »öor dem 2intergrund 
damals korrekter ,rbeit nicht ak.eptierenJ Bolley

2atte 4hristoph ?locher Birklich seine ’inger im Spiel bei der wrHndung 
der SVP-Sti3ungü ,nruf bei ?lochery ,uch erj kur. angebundeny »Da sind 
Sie bei mir falschJ« sagt er ins 2and–y Er habe nichts mit der Sti3ung .u 
tuny Ist er öielleicht wAnner der Sti3ungü »Wenn ich wAnner B1re« BHrde 
ich Ihnen das Cedenfalls nicht sageny ,dieuyJ

Ende der Durchsagey 

0ittBoch« :8y 01r. Ux:‹« :) Thr« äestaurant Della 4asa in ?ern« ein beliebtes 
9okal öon SVP-Politikerinneny 2ier triY sich an diesem Fag der Sti3ungsrat 
der SVP-Sti3ungy Foni ?runner leitet die Sit.ungy ,nBesend sind auch 
,drian ,mstut.« Fhomas 0atter« ,lbert äAsti v und ’raktionschef Fhomas 
,eschi als wasty So steht es in einem Sit.ungsprotokoll« das der äepublik 
öorliegty

Foni ?runner bedankt sich »fHr die grosse ,rbeitJ öon Fhomas 0attery 
Der SVP-7ationalrat und ?anker ist gem1ss Protokoll so etBas Bie der 
’inan.mann des Sti3ungsratsj Er stellt die Rahresrechnung öory 

RGentlich hat die SVP stets behauptet« die Sti3ung sei eine kleine ,ngele-
genheity In der Sti3ung l1gen nicht mehr als :xx6xxx ’ranken VermAgeny

Das Sit.ungsprotokoll belegt« dass das nicht stimmen kanny Demnach hat 
die Sti3ung Ux:L einen weBinn öon )N)68)N ’ranken abgeBorfeny Öber das 
VermAgen gibt es keine ,ngabeny 

Das sind keine 0illioneny ,ber auch keine 5leinigkeity
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Auszug aus dem Sitzungsprotokoll der Stiftung für bürgerliche Politik vom 14. März 2018.

Dann ru3 ?runner alle da.u auf« noch einmal Hber mAgliche wAnner 
nach.udenken und Vorschl1ge .u macheny Denn bald steht die Rahres-
öersammlung an« die wAnner sollen schri3lich eingeladen Berdeny Yusagen 
hat ?runner bereits öon ?undesrat Teli 0aurer und öon 4hristoph ?lochery 

?locher ist also doch enger mit der Sti3ung öerbandelt« als er .ugibty Tnd 
0aurerü

Dessen 0ediensprecher best1tigt« dass der ?undesrat an der Rahres-
öersammlung Ux:‹ der Sti3ung teilgenommen habey ,uch an der diesC1hri-
gen Rahresöersammlung am :‹y 0ai sei 0aurer geBeseny Er sei v anders als 
es im Protokoll heisst v »kur.fristig per FelefonJ eingeladen Borden und 
habe Bie schon Ux:‹ »eine kur.e Fischrede öon cay N 0inutenJ gehalteny 

5eine 0anuskripte« kein Einladungsschreiben v nichts« Bas schri3lich 
festgehalten Borden B1rey 0ehr Bill der Sprecher nicht öerrateny Es handle 
sich »um eine priöate ,ngelegenheitJy

,m Ende der Sit.ung informieren Foni ?runner und »Fomm–J 0atter Hber 
eine ’ilmideey Dem Sti3ungsrat gef1llt die Ideey weld Bill er allerdings erst 
sprechen« Benn ein Drehbuch öorliegty

Die internen Tnterlagen der Sti3ung .eigen« dass sie alles andere als einge-
schlafen istj Der Sti3ungsrat triY sich alle drei 0onate« man denkt Hber 
neue wAnner nach und knobelt an einer ’ilmidee« die sich ?runner und 
0atter ausgedacht habeny 

Tnd Bie hat die Sti3ung eigentlich fast eine halbe 0illion ’ranken weBinn 
gemachtü

In den Tnterlagen gibt es einen 2inBeis« dass die Sti3ung nicht nur auf 
wAnner und Erbscha3en .1hlt« sondern selbst aktiö Berden kannj »Yur 
Er.ielung einer nachhaltigen VermAgenssteigerung set.t der Sti3ungsrat 
eine ,nlagekommission einyJ
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In der ,nlagekommission sollten mindestens drei »erfahrene ’inan.-
fachleuteJ sit.en« sie muss ZuartalsBeise Hber die VermAgensentBicklung 
informiereny Einmal C1hrlich gibt sie .udem »einen schri3lichen ?ericht 
Hber die VermAgensentBicklung« die er.ielte Performance soBie alle Bei-
teren Bichtigen Vorg1nge der öergangenen :U 0onate abJy

Ist die Sti3ung fHr bHrgerliche Politik also ein SVP-internes ,nlageöehikelü 

,nruf bei SVP-?anker Fhomas 0atter« dem ’inan.eZperten im Sti3ungs-
raty ,uch 0atter Bill nicht reden und öerBeist an den Pr1sidenten Foni 
?runnery Dann ergibt sich doch ein kur.es Felefonaty Es öerl1u3 har.igy 

Die Sti3ung« betont 0atter« sei »eine kleine weschichteJy Die 0edien h1tten 
die Sti3ung öor Rahren geh–pt und unBahre Dinge geschriebeny EtBa« dass 
die Sti3ung Uxx bis )xx 0illionen ’ranken Tmsat. machey »Eine ’alsch-
meldungJ« sagt 0attery

«3err 4atter, ist die StiDung die Geheimkasse der SVP, wie 4edien Ae‹
richtet haAen?»
»Die Sti3ung ist  nur so geheimnisöoll«  Beil  die 0edien sie .u etBas 
weheimnisöollem gemacht habeny 0an h1tte die Sti3ung auch S’reunde der 
SVPT nennen kAnneny Wie bei der ’DPyJ

«›ie Freunde der F›P sind aAer keine Rkleine GeschichteE, wie Sie Lorhin 
sagten.»
»Das Beiss ich nichty Wir haben natHrlich keine wrosskon.erne im äHcken 
Bie die ’DPyJ 

?anker 0atter muss selber lachen« als er Hber die reiche ’DP schnAdety

«Sie haAen gerade zolf ›5rig in den StiDungsrat geholt. ’in Topmana‹
ger.»
»Der ist eine ,usnahmeyJ 

«3aAen Sie ihn Lon den Freunden der F›P aAgeworAen?»
»Das Beiss ich gar nicht mehry Remand öon uns Bar es Cedenfallsy Tnd er hat 
erfreulicherBeise .ugesagtyJ

«Sie Aestreiten nicht, dass Sie das waren?»
»Ich Beiss es nicht mehry Vielleicht hatte ich die Idee« öielleicht Foni ?run-
neryJ

«Wie kommt so eine kleine Geschichte eigentlich 6u M-M<öM- Franken 
Gewinn?»
»Das hat einen rein buchhalterischen wrundy Es handelt sich nicht um 
einen Birklichen weBinnyJ

0ehr Bill er da.u nicht sageny So geht es Beitery Die ’ilmideeü 5ein 5om-
mentary Die ’inan.enü 5ein 5ommentary 

»2Aren SieJ« sagt 0atter danny »Ich habe Cet.t Birklich genug geredety 
’ragen Sie den Pr1sidenten« Foni ?runneryJ

=. Ueerlauf Brunner
’ragen an ?runnerj Was tut die Sti3ung heuteü Welche ,ufgaben hat sieü 
Was tut der Sti3ungsratü Wer sind die wAnner der Sti3ungü Wie hoch 
ist das VermAgenü Ist ?locher wAnnerü Walter ’re–ü Teli 0aurerü 7immt 
die Sti3ung ?argeld.ahlungen anü Dient die Sti3ung .ur Tmgehung öon 
Parteispendengeset.en« etBa in wenfü
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Doch ?runner redet nichty Er reagiert Beder auf ,nrufe noch auf schri3li-
che ,nfrageny Er l1sst alles ins 9eere laufeny 

Wenn es ums weld geht« dann schBeigt man in der SVP liebery 7ichts sagen« 
nichts hAren« nichts seheny ,uf dass das weld in der Politik bleibe« Bas es 
schon immer Barj ein werHchty
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